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Receiver
JVC JR-S1OO

Unter der Bezeichnung JR-S
100 bis 600 bringt der japani-
sche Hersteller JVC sechs
neue Receiver in ungewohn-
tem Design auf den europäi-
schen Markt. Der hier gete-
stete JR-S 300 gehört zur mitt-
leren HiFi-Preisklasse. Das
Verstärkerteil besticht durch
sehr gute Daten bei hoher
Ausgangsleistung. Der einge-
baute Equalizer läßt vielfältige
Klangkorrekturen und auch
Manipulationen zu. Das UKW-
Empfangsteil bringt recht gute
Daten, wenn auch bei Tonband-
aufnahmen durch die
schlechte Stereohilfsträger-
unterdrückung Probleme ent-
stehen können.

Wesentliche Merkmale
Auf der Frontplatte; Equalizer mit fünf Flach-
bahnschaltern in je 13 Stufen variierbar bei
den Frequenzen 40 Hz, 250 Hz, 1 kHz, 5 kHz,
15 kHz. Zwei VU-Meter zur Anzeige der Aus-
gangsleistung bezogen auf 8 Ohm. Links da-
neben je ein Instrument für Feldstärke und
Ratiomitte. Dazwischen ein Leuchtfeld zur
Anzeige des Stereo-Pilottones. Unterhalb
der schräggestellten UKW/MW-Skala Tasten
für zwei Lautsprechergruppen, Bandüberspie-
lung, Mono und Muting, sowie gehörrichtige
Lautstärkeregelung.

Auf der Rückseite: Cinch-Eingänge für
Phono, Aux. Ein- und Ausgänge für zwei Ton-
bandgeräte (eines zusätzlich DIN), Vor- und
Endverstärker sowie für Quadro-Decoder.
Antennenklemmschrauben für 75 Ohm und
300 Ohm, Klemmtasten für zwei Laut-
sprechergruppen. Erdschraube, Ferrit-Hilfs-
antenne und zwei Netzspannungsanschlüsse
(Dauer und geschaltet).

Verstärkerteil

Meßtechnische
Untersuchung
Mit der Ausgangsleistung scheint der Herstel-
ler ein wenig zu vorsichtig verfahren zu sein,
denn sie liegt doch ein beträchtliches über
dem angegebenen Wert. Dies gilt für Impe-
danzen von 4 und 8 Ohm. Der Klirrfaktor von
O,O45P/o bei 65 Watt ist erstaunlich gut, wie
auch die Werte der Intermodulationsverzer-
rungen. Der Dämpfungsfaktor von 27 bei 4
Ohm Last entspricht 54 bei 8 Ohm. Er ist
mehr als ausreichend und übertrifft damit
auch die Herstellerangaben. Bei Mittenstel-
lung des Equalizers verläuft der Frequenz-
gang noch bis weit über den Hörbereich
hinaus linear. Die Empfindlichkeit aller Ein-
gänge und ihre Impedanzen sind gut und lie-
gen im üblichen Rahmen. Sehr praktisch und
auch für extreme Quellen genügend: die
Übersteuerungsfestigkeit des Phonoeingan-
ges mit 250 mV, als auch der übrigen Ein-
gänge, die mehr als 12 Volt verkraften.

Praktische Erprobung
Die gehörrichtige Lautstärkeregelung ent-
spricht dem in Europa üblichen Klangempfin-
den, so daß auch bei leiser Wiedergabe das
Klangbild natürlich wirkt. Der eingebaute
Equalizer hat Regler bei fünf verschiedenen
Frequenzen. Damit lassen sich wesentlich
subtilere Klangkorrekturen als mit gewöhnli-
chen Baß- und Höhenreglern vornehmen. Al-
lerdings verführt die extreme Regelmöglich-
keit auch zu Klangmanipulationen, die nicht
nur die Raumakustik oder Aufnahmefehler
korrigieren. Allzu leicht kann durch extreme
Einstellungen die Natürlichkeit des Klangbil-
des völlig verzerrt werden. Da die Regler in
13 Stufen (- ca. 2 dB) geschaltet werden,
können Klangveränderungen jederzeit repro-
duziert werden. Jeder Regler gestattet auch
etwa die gleiche Variation. Der unterste (40
Hz) und der oberste Regler (15 kHz) ist zwar
als Low- bzw. High-Filter angeschrieben. Da-
für liegen aber die Einsatzpunkte falsch und
die Steilheit ist zu flach für eine wirksame
Rumpel- bzw. Rauschfilterung. Die Schiebe-
schalter laufen weich und geschmeidig, wie
auch die Schieberegler für Lautstärke und
Balance.

Die Quellimpedanzen der Tonbandausgänge
sind sehr niederohmig, so daß auch bei lan-
gen Verbindungsleitungen weder Höhenab-
fall noch Fremdstörungen zu befürchten
sind. Die Fremdspannungsabstände sind so-

gar bei kleinen Lautstärken sehr gut, wo-
durch Rauschen im wesentlichen vom ange-
botenen Musikprogramm abhängt. Klirrfaktor
und Intermodulation sind für diese Geräte-
klasse sehr gut und übertreffen die Hersteller-
angaben wesentlich. Die Ausgangsleistung
reicht auch für große Räume und Lautspre-
cher mit geringem Wirkungsgrad. Bei der
Wahl der Lautsprecherboxen sollte allerdings
beachtet werden, daß die abgegebene Lei-
stung um einiges höher liegt, als der Herstel-
ler angibt.

Frequenzgang und Dämpfungsfaktor entspre-
chen dieser Geräteklasse; eine Klangbeein-
trächtigung von dieser Seite ist hier nicht zu
erwarten. Die blau beleuchteten Leistungsan-
zeigeinstrumente zeigen bei Sinustönen
recht genau an. Bei Musik kann allerdings
nur ein ungefährer Mittelwert abgelesen wer-
den, da es sich um VU-Meter handelt. Die
Lautsprecheranschlüsse sind als gefederte
Klemmtasten recht praktisch und geben
auch über längere Zeit einen sauberen Kon-
takt, so daß eine Verringerung des Dämp-
fungsfaktors nicht zu befürchten ist.

Dieter Vormbrock

Equalizer mit jeweils dreizehn Raststellungen

Rückseitiges Anschlußfeld

W E Q A V J M

Das Schöne am neuen
WEGA HiFi-System ist,
daß es Sie in kein System
zwängt.

Beispiel: ein Verstärker,
ein Tuner.

Das neue WEGA HiFi-System
besteht aus insgesamt 9 Ge-
räten, plus Lautsprecherboxen.
Und es bietet Ihnen mehrere
Wege zu Ihrer individuellen
HiFi-Anlage. Der Verstärker
WEGA V 3841 - einer von
zweien - und der Tuner WEGA
T 3740 sind die Ausgangs-
punkte für einen dieser Wege -
den zu HiFi-Anlagen aus
Einzel-Bausteinen.

Ein technischer Leckerbissen
des Verstärkers als Beispiel
für das hohe technologische
Niveau des Gesamtsystems:
Präzise Lautstärke-Ein-
stellung in 2 dB-Stufen mit
20 dB-Muting-Schalter.

Technik Verstärker
WEGA V 3841:

2x60/85 Watt
NF-Klirrfaktor 0,15% bei
-1,5 dB, Fremdspannungs-

abstand 90 dB, Frequenzgang
20. ..100000 Hz. Anschlüsse
für 5 HiFi-Bausteine.
Maße: 36*26*15 cm.
2 Lautsprechergruppen
schaltbar.

Technik Tuner WEGA T 3740:

Vierbereichs-Tuner mit Dreh-
kondensator-Abstimmung,
Trennschärfe 45/60 dB,
Feldstärke- und Mitten-
instrument, internationale
Anschlußbuchsen.
Maße: 36-26-15 cm.

Farbe: stahlblau oder anthrazit.

Informationen durch den
Fachhandel oder
WEGA-Radio GmbH,
7012 Fellbach.

WEGA
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fonotest Das Entscheidende am neuen
WEGA HiFi-System ist:
Sie halten sich damit für
zukünftige Entwicklungen alle
Türen offen.

Beispiel: ein Receiver.

Tunerteil
Meßtechnische
Untersuchung
Der Antennenanschluß ist leider nur auf
Klemmschrauben geführt und nicht auf sau-
bere HF-Stecker. Das mag beim symmetri-
schen 300-Ohm-Eingang noch angehen, für
das 75-Ohm-Kabe! müßte ein Koaxialstecker
geschaffen werden; Klemmschrauben sind
bei dieser Anpassung und Frequenz unsin-
nig. Daher maßen wir alle Daten am 300-Ohm-
Anschluß. Bei korrekt nach dem Ratio-Mitten-
instrument abgestimmtem Empfangsteil über-
raschte die Trennschärfe mit jeweils exakt 71
dB bei plus und minus 300 kHz-Senderab-
stand. Das sind immerhin 11 dB mehr, als der
Hersteller angibt. Hingegen erreicht die Ein-
gangsempfindlichkeit weder bei Mono und
Stereo noch bei vom Hersteller angegebenen
50 dB-Rauschabstand die Herstellerdaten
(siehe Diagramm). Der Klirrfaktor bei optisch
korrekt abgestimmtem Mitteninstrument liegt
in etwa bei den Herstellerangaben, bei Fehl-
abstimmung um rund 100 kHz sinkt der Klirr
auf circa den halben Wert. Diese ausgezeich-
neten Werte von 0 ,1% bis 0,14% sind bei die-
sem Gerät möglich, nur besteht eine Abstim-
munggenauigkeit, so daß die Daten nur
durch Zufall erreicht werden können. In der
Praxis ist dies allerdings kaum wichtig, da
kein europäisches Rundfunkprogramm auch
nur annähernd so wenig Verzerrungen auf-
weist. Frequenzgang und Übersprechen sind
in beiden Kanälen sehr ausgeglichen und
übertreffen auch hier die Herstellerangaben.
Der Pilotton wird genügend unterdrückt, wäh-
rend der 38 kHz-Hilfsträger noch sehr stark
vorhanden ist. Stereoumschaltschwelle und
Mutingeinsatz fallen zusammen. Wünschens-
wert wäre, die automatische Stereoumschal-
tung erst bei etwa 100 |iV Antennenspan-
nung vorzunehmen, denn bei den jetzt ge-
wählten 6 jxV beträgt der Rauschabstand le-
diglich 25 dB; der Monoempfang bietet hier
viel weniger störende 42 dB.

Praktische Erprobung
Die schräggestellte Senderskala ist gut über-
blickbar, jedoch nur auf 500 kHz genau ables-
bar. 300 kHz können noch grob geschätzt
werden; 100 kHz ist vor allem durch den zu
dicken Zeiger nicht mehr ablesbar. Nach Sen-
detabelle ist also überhaupt nicht einsteltbar.
Da die Sender in Mitteleuropa 100 kHz ausein-
anderliegen, kann man schon mal den „fal-
schen" Sender erwischen. Die Skala des Feld-
stärkeinstrumentes (1 bis 5) entspricht 2 jiV
bis 1 mV. Ein Antennenrotor ist damit gut ein-
stellbar. Eine Eigenheit des Gerätes ist der
kombinierte Muting-/Monoschalter.
Schwache Sender können also nur bei ge-
drückter Mono-Taste empfangen werden. Bei
Stereo-Sendungen oder Benutzung externer
Stereo-Geräte muß diese Taste aber wieder
ausgerastet werden. Auch in der Nähe star-
ker Ortssender lassen sich weit entfernte Sta-
tionen noch empfangen - leichtes Zischen
und Zirpen kann durch eine Mehrelementan-
tenne mit Rotor unterbunden werden. Be-
dingt durch die zu tiefe automatische Um-
schaltschwelle sind einige Stereo-Sendun-
gen verrauscht und sollten auf Mono geschal-
tet werden. Ein etwas höherer Umschalt-
punkt könnte da abhelfen. Durch die
schlechte Dämpfung des S-Kanals (38 kHz
± Tonfrequenz) können bei Tonbandaufnah-
men Verzerrungen durch Mischprodukte auf-
treten. Der Pilotton selbst ist zwar wesentlich

Maximal- und Minimalstellung jedes Klangreglers
bei einzelner Betätigung

Klangregler 40 Hz, 1 kHz und 15 kHz bei gleichzeiti-
ger Betätigung in jeder Raststellung

Einfluß der gehörrichtigen Lautstärkeregelung

Frequenzgang und Ubersprechen des Empfänger-
teils

Verzerrungen bei 4 kHz Nutzsignal (Differenzen
mit dem Pilotton)

Verzerrungen im oberen Hörbereich durch den
Hilfsträger

Signal und Rauschkurven vom Antenrtenetngang bis zum Tonbandausgang

Der Receiver WEGA R 3141 ist
kein Einzelgänger, sondern
Teil eines ganzen HiFi-Systems.
Cassetten-Deck, Phono-
einheit, Lautsprecher,Tuner
und Verstarker gehören dazu,
zT.in mehreren Modellen.
Es gibt also keine Wachstums-
probleme. Auch nicht hin-
sichtlich der Technik; denn das
technologische Niveau alier
Systemteile ist gleich hoch -
es entspricht internationalen
Maßstäben.

Dafür ein Beispie!: Die End-
stufen dieses Receivers sind in
integrierter Power-pack-
Technik ausgeführt. Sie sichert
- praktisch vorprogrammiert -
höchste Zuverlässigkeit unter
allen Betriebsbedingungen.

Technik Receiver
WEGA R 3141:

2*45/70 Watt, elektronisch
gesichert. Bereiche: FM, MW,
LW; TAJB, AUX. 8 FM - Stations-
tasten, 2 Anzeige-instrumente,
4 Lautsprecher, schaltbar,
alle NF-Eingange in DIN und
Cinch. Rausch- und Rumpel-
fi!ter,TB-Monitor.
Farbe: stahlblau oder anthrazit.
Maße: 50*34 '15 cm.

Informationen durch den
Fachhandel oder
WEGA-RadioGmbH.
7012 Felibach.

WEGA
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Rcceiver

Meßtechnische Untersuchung NF-Tell JVCJR-S300

Dauerton-
Ausgangsleistung
(220 V Netz 1<Vo Klirr)

1 kHz an 4 Ohm
40 kHz an 4 Ohm

1 kHz an 8 Ohm

2 x 80 W
2 x 75 W
2 x 74 W

Klirrfaktor (1 kHz)
Intermodulation
(50/7000 Hz, 4:1)

Eingänge

Phono mag.
Aux
Tonband 1 + 2
Tonband (DIN)
Endstufe

Ausgänge
Tonband 1 + 2
Tonband (DIN)
Vorverstärker

Fremdspannungsabstand

Phono mag.
Hochpegel
Endstufe

Frequenzgang

Dämpfungsfaktor

2 x 65 W
2 x 5 W
2 x 50 mW

Empfindlichkeit

2,3 mV
145 mV
145 mV
145 mV
960 mV

Ausgangsspannung
141 mV
0,43 mV/kOhm
1,02 V

(Geräusch)
2 x 50 mW
56 (63) dB
62 (65) dB
-

22 Hz - 56 kHz
10 Hz - 71 kHz

27 bei 4 Ohm

Klirr
0,0450/0
0,0240/0
0,130/0

Übersteuerungs-
grenze
250 mV
> 12 V
> 12 V
> 12 V
1200 mV

(-1 dB)
(-3 dB)

IM
0,0440/o
0,0350/o
0,110/0

Eingangsimpedanz

50 kOhm
48,8 kOhm
50 kOhm
56 kOhm
54 kOhm

Quellimpedanz
50 Ohm
63,9 kOhm
4,35 kOhm

2 x 65 W
67 (72) dB
87 (92) dB
100 (106) dB

Meßtechnische Untersuchung

Bereiche

Trenn schärte
U nutz = U stör = 500 nV

Spiegelfrequenzdämpfung
ZF-Unterdrückung

Klirrfaktor bei 1 kHz
Mono, Ratio Mitte

Minimum

Tunerteil

AM 520 kHz

+ 300 kHz:

75 kHz Hub
0,260/o
O,14O/o

- 1600 kHz

71 dB;

57 dB
> 90 dB

JVC JR-S 300

FM 88-108 MHz

-300 kHz: 71 dB

40 kHz Hub
O,3O/o
0,120/o

Stereo L = R, Ratio Mitte
Minimum

Stereo L, Ratio Mitte
Minimum

Stereo R, Ratio Mitte
Minimum

O,24O/o
O,13O/o

O,2o/o
0,120/0

0,230/o
O,12O/o

0,22o/o
0,11o/o

0,210/0
O.io/o

O,2O/o
0,10/o

Übersprechdämpfung
bei 250 Hz

1 kHz
6 kHz

10 kHz
15 kHz

L -
43
50
42
33
8

R -
42
48
44
35
6

Empfindlichkeit, Mono
bei 1 kHz, an 300 Ohm
Empfindlichkeit, Stereo
bei 1 kHz, an 300 Ohm

Begrenzereinsatz bei
40 kHz Hub
Pilottondämpfung L/R
Hilfsträgerdämpfung
Stereo-Umschaltschwelle
Mutingeinsatz

26 dB S/R
2,2 \iV

-1 dB
1,8 \M

46 dB S/R
79 \iV

65 dB
40 dB
6 jiV
6 pV

30 dB S/R
3 ^V

-3 dB
1,3 \LV

Abmessungen (B x H x T)
Gewicht
Circa-Preis

50 x 16 x 33,5 cm
10,4 kg
1400,- DM

Endverstärker mit angeflanschtem Kühl-
blech

Teilansicht innen mit schrägstehendem
Abstimmknopf

besser gedämpft, jedoch ruft der S-Kanal zu-
sammen mit der Tonfrequenz Misch- und Dif-
ferenzfrequenzen hervor, die allerdings nur
mit Sinustönen hörbar gemacht werden kön-
nen (stehe Spektrogramm). Ein Effekt, der
bei diesem sonst recht guten Empfangsteil
vom Hersteller genauer untersucht werden
sollte. Die nicht sehr hohe Eingangsempfind-
lichkeit spielt in der Praxis eine untergeord-
nete Rolle, da hier die Daten der Antennenan-
lage wesentlich mehr Einfluß haben. Leider
werden die meisten Antennenanlagen vorwie-
gend auf Fernsehempfang ausgelegt. Durch
schlechte UKW-Antennenverstärker, Kabel
und Dosen wird das angebotene Signal so
verfälscht, daß es auch mit einem idealen
UKW-Empfänger nicht mehr verbessert wer-
den kann. Gegebenenfalls ist es besser, eine
UKW-Antenne durch ein separates 75-Ohm-
Koaxialkabel mit dem Empfangsgerät zu ver-
binden. Die Verluste durch das lange Kabel
sind wesentlich geringer als gemeinhin ange-
nommen wird. Bei 100 Metern Kabellänge je
nach Typ 4-10 dB (10 dB - 1:3), so daß in
der Praxis auf einen sogenannten Antennen-
verstärker verzichtet werden kann. Ein Rotor
zum ferngesteuerten Drehen einer Richtan-
tenne hilft bei Fernempfang ungemein, und
die gesamte Anlage kostet meist weniger als
ein billiger Einzeltuner.

Material und Verarbeitung
Die Senderabstimmung läßt sich durch den
ungewohnt schrägstehenden Abstimmungs-
knopf leicht und spielfrei vornehmen. Alle
Regler laufen leicht und die Stufenschalter
rasten exakt.

Das Gerät hinterläßt einen soliden Eindruck.
Dr. Ing. Eberhard Holtz

Das Beruhigende am neuen
WEGA HiFi-System ist,
daß es fast nicht aufhört.

Beispiel: ein Cassetten-Deck.

Das neue WEGA HiFi-System
ist nicht mit dem Cassetten-
Deck WEGA C 3941 zu Ende,
nicht bei einem Verstarker
oder Tuner, nicht bei der
Phonoeinheit... Das heißt:
Sie stoßen nicht so schnell an
Grenzen; Sie können so be-
ginnen und ausbauen, wie es
Ihren individuellen Wünschen
- und finanziellen Möglich-
keiten - entspricht, denn dieses
System bietet Ihnen auch
im Preis/Leistungsverhältnis
Alternativen.

Technik Cassetten-Deck
WEGA C 3941:

HiFi-Cassetten-Deck mit verti-
kalem Bedienungsfeld. Dolby*-
Rauschunterdrückung,
Memory und automatische
Endabschaltung. 2x 3stufiger
Bandsortenwahlschatter,
abriebfeste »F & F«-Ferrit-
Tonköpfe, getrennte Aussteuer-
regler für linken und rechten
Kanal.
Farbe: stahlblau oder anthrazit.
Maße: 36*26*15 cm.

(' Dolbyk - eingetragenes
Warenzeichen der Dolby-
Laboratories Inc.)

Informationen durch den
Fachhandel oder
WEGA-RadioGmbH,
7012 Fellbach.

WEGA
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fonotest

Kenwood
KR-76OO

Unter der Typenbezeichnung
KR-7600 stellt Kenwood einen
neuen AM-FM Receiver vor, ein
Gerät, das bei hoher
Ausgangsleistung, gepaart mit
großem Bedienungskomfort,
vor allem in der
Klangregelstufe mit sehr guten
Übertragungsdaten aufwartet.
Der UKW-Empfangsteil fällt
dagegen etwas ab, besonders
was Verzerrungen anbelangt.

Wesentliche Merkmale

Auf der Frontseite hebt sich der dunkle Ska-
lenbereich vorteilhaft von den übrigen Bedie-
nungselementen ab. Eine Loudnesstaste - in
Abhängigkeit von der Stellung des Volumen-
reglers werden bei kleinen Lautstärken
Bässe und Höhen angehoben und so den
Ohrkurven gleicher Lautstärkeempfindung
angepaßt - sowie eine Mono- und Reserveta-
ste zum Vertauschen der Stereokanäle schlie-
ßen sich an. Das Gerät hat eine Umschalt-
möglichkeit für 3 Lautsprecherpaare, von de-
nen bei entsprechender Impedanzwahl auch
zwei gleichzeitig betrieben werden können.
Ein zusätzlicher Kopfhörerausgang ist als
Klinkenbuchse an die Frontplatte geführt.

Das Klangbild ist in vielfältiger Weise verän-
derbar. Neben zwei elfstufigen Drehschaltern
für Baß- und Höhenwiedergabe gibt es zwei
mit „Acoustic" bezeichnete Kippschalter. Sie
gestatten bei 50 Hz und 800 Hz das Anheben
des Frequenzganges um 3 oder 6 dB.
Darüber hinaus lassen sich zum Unterdrük-
ken von Rumpel- und Rauschstörungen im
Musikprogramm noch ein Low- und ein High-
filter einschalten. Zusätzlich gibt es auch die
Möglichkeit, die gesamte Klangregelung zu
überbrücken (Tone defeat), wodurch das
„korrigierte" Klangbild jeweils mit dem Origi-
nal verglichen werden kann, ohne die Regler
verstellen zu müssen. Ein Drehschalter dient
zum Umschalten der Eingänge (AM, FM,
Phono 1, 2, Aux), die entsprechenden Schrift-
züge leuchten im oberen Skalenbereich auf.
Mit einem weiteren können 2 Tonbandgeräte
beschaltet werden. Neben den in dieser
Klasse selbstverständlichen Monitorstellun-
gen gibt es die Möglichkeit, während des
Überspielens von einem auf das zweite Gerät
ein anderes Programm abzuhören. Über
einen kleineren, herausziehbaren Drehregler
können Ansagen über ein Stereomikrophon
in das laufende Programm eingeblendet wer-
den. Der Anschluß hierfür befindet sich als
Stereoklinkenbuchse darunter.
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Auf der Rückseite fällt zunächst die lange
Anschlußreihe mit 12 Klemmen für die 3 Laut-
sprecherpaare ins Auge. Sämtliche niederpe-
geligen Ein- und Ausgänge sind als Cinch-
Buchsen gehalten, wobei für Tape A wahl-
weise noch eine DIN-Verbindung benutzt wer-
den kann.

Ein weiteres Anschlußfeld ist mit „Adaptor"
gekennzeichnet. Hier kann ein externes Ge-
rät angeschaltet werden (Dolby, Equalizer).

Verstärkerteil

Kommentar der Messungen
Die maximale unverzerrte Ausgangsleistung,
vom Hersteller mit 2 x 90 Watt an 4 Ohm an-
gegeben, wird mit 2 x 156 Watt um ca. 700/0
weit übertroffen. An 8 Ohm stehen immer
noch stolze 108 Watt zur Verfügung, Leistun-
gen, die in jedem Fall ausreichen, auch stär-
ker gedämpfte Lautsprecher, selbst in gro-
ßen Räumen, genügend auszusteuern. Diese
Leistung ist über den gesamten Hörbereich
verfügbar, und auch die Verzerrungen (Klirr-
faktor und Intermodulation) sind so gering,
daß sie sich gehörmäßig nicht auswirken. Der
Frequenzgang der Hochpegeleingänge ist
weit über den Hörbereich hinaus linear. Die
Phonoentzerrung entspricht sehr genau der
normierten RIAA-Kurve. Der Frequenzgang
des Mikrophoneinganges ist hauptsächlich
für Sprache ausgelegt. Für hochwertige Mu-
sikaufnahmen sollten die Mikrophone direkt
an das Aufnahmegerät angeschlossen wer-
den.

Praktische Erprobung

Als etwas unpraktisch erwies sich die Lage
des Volumenreglers. Dieses häufig ge-
brauchte Bedienungselement sollte, wenn
nicht größer als die anderen, so doch über-
sichtlicher plaziert werden. So mußte sich
der Tester des öfteren durch genaues Hinse-
hen davon überzeugen, daß er am rechten
Regler drehte.

Die Anzeige des gewählten Einganges durch
ein Leuchtfeld ist sehr praktisch, auch wenn
es von schräg oben schlecht sichtbar ist. Die
Eingänge selber sind für den praktischen Be-
trieb günstig ausgelegt. Durch die großen
Reserven sind Verzerrungen durch Über-
steuerung unmöglich. Bei den Tonbandaus-
gängen wären kleinere Quellimpedanzen wün-
schenswert, um auch bei langen Verbin-
dungsleitungen die sehr guten Störabstände
nicht zu verschlechtern.

Die separate Erdklemme ist nicht nur für Mes-

sungen interessant. Bei manchen Plattenspie-
lern kann eine Verbesserung des Brummab-
standes erreicht werden, wenn das Chassis
getrennt von der Kabelabschirmung geerdet
wird. Das geht allerdings nur, wenn im Lauf-
werk die Verbindung - falls vorhanden - auf-
getrennt wird. Im speziellen Fall hilft hier der
Fachhändler weiter.

Sehr vielseitig sind die Klangregler. Mit der
50-Hz-Anhebung können vorzugsweise baß-
schwächere Boxen korrigiert werden. Die
Charakteristik der Regler ist aus den Diagram-
men zu ersehen. Die Filter befriedigen in die-
ser Form nicht; der Einsatzpunkt des Rumpel-
filters liegt zu hoch, bei gleichzeitig geringer
Flankensteilheit. Der Einsatzpunkt des
Rauschfilters ist zu niedrig. Bei älteren Auf-
nahmen, die stark verrauscht sind, dabei
gleichzeitig einen sehr beschnittenen Fre-
quenzgang aufweisen, mag man sich des
Highfilters ruhig bedienen. Zur Kompensation
von Band- oder Modulationsrauschen ist we-
der das Höhenfilter noch der Hochtonregler
geeignet. Mit beiden werden zuviele, den
Klang charakterisierende Obertöne ge-
dämpft, ohne das Rauschen wirksam zu un-
terdrücken. Diese Filterauslegung findet man
leider allzu oft bei USA- und japanischen Ge-
räten, die für den amerikanischen Markt kon-
zipiert werden.

Die Empfindlichkeiten der Eingänge sind gün-
stig ausgelegt, wünschenswert wären Pegel-
vorregler für wenigstens einen Plattenspieler.
Die Geräuschspannungsabstände sind selbst
bei Phono und den Hochpegeleingängen bei
einer Leistungsabgabe von 2 x 50 mW recht
groß.

Als praktisches Detail erwiesen sich die hin-
ten abstehenden Kunststoff puff er. Dadurch
kann der Receiver nie ganz an eine Wand ge-
schoben werden und eine Beschädigung der
angeschlossenen Kabel und Stecker wird
weitgehend unmöglich gemacht.

Werner Dabringhaus

Tunerteil
Wesentliche Merkmale

Der integrierte Tuner hat die Bereiche UKW
(87,2-109,5 MHz) und die für Stereoempfang
und HiFi-Wiedergabe nicht nutzbare Mittel-
welle. Es sind zwei 300-Ohm- (einer nach
DIN) und ein 75-Ohm-Antenneneingang vor-
handen. Beim 75-Ohm-Eingang hat man un-
sinnigerweise einen Klemmanschluß vorgese-
hen und nicht, wie zu wünschen wäre, einen
Koax- oder BNC-Eingang angebracht. So wur-
den dann auch alle Messungen an 300 Ohm
durchgeführt. Ein Ausgang „FM Det out" bie-
tet die Möglichkeit, einen FM-Quadro-Deco-

Ein Vorteil am neuen
WEGA HiFi-System ist,
daß es aus vielen Teilen
besteht.

Beispiel: eine Dreifach-
Kompaktanlage.

Wie Sie sehen, gibt es viele
Teile des WEGA-Systems
durchaus auch in kompakter
Form: Empfänger-Verstärker
sowie Cassetten- und Phono-
teil zusammengefaßt in der
Dreifach- Kompaktanlage
WEGA KS 3341. Da es noch
ein zweites Modell gibt, haben
Sie also zwei Einstiegs-
möglichkeiten in das neue
WEGA HiFi-System, wenn Sie
kompakte Lösungen
bevorzugen.

Eine technische Besonderheit
dieses Gerätes ist z B. die
neuartige automatische Um-
Schaltung zwischen Receiver
und Cassettenteil und daher
einfachere Bedienung als bei
anderen Geräten.

Technik Dreifach-Kompakt-
anlage WEGA KS 3341:

2 x 40/60 Watt, elektronisch
gesichert. Bereiche" FM MW.
LW;TA,TB, AUX. Endstufen in
integrierter Power-pack-
Technik, 5 FM-Stationstasten,
HiFi-Cassettenteii mit Dolby*.
Sstufiger Bandsortenwahl-
schalter, auch für Fem-Chroro
Cassetten, abriebfeste
>*F & F«-Ferrit Tonköpfe,
HiFi-Plattenspieler Duaf 1228
Farbe: stahlblau oder anthraz;t
Maße: 80*40*17,3 cm.

(*Dolby% - eingetragenes
Warenzeichen der Dolby-
Laboratories Inc.)

Informationen durch den
Fachhandel oder
WEGA-Radio GmbH,
7012 Fellbach.

WEGA
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der anzuschließen (USA). Auf der Frontseite
befindet sich eine Taste (25 jxs) für, in den
USA schon teilweise gesendete, dolbysierte
Programme. Neben einer Muting-Taste, zur
Unterdrückung des Zwischensenderrau-
schens, befinden sich Instrumente zur Mitten-
abstimmung und Feldstärkeanzeige.

Meßresultate

Der Frequenzgang des Empfangsteils ver-
läuft im Bereich von 25 Hz bis 15 kHz nahezu
linear (nur 1,5 dB Abweichung). Das eben-
falls aus dem Pegeldiagramm zu entneh-
mende lineare Übersprechen wird über einen
großen Bereich gut gedämpft. Es nimmt nur
bei sehr hohen und sehr tiefen Frequenzen
etwas zu. Die Eingangsempfindlichkeiten für
mono 1,3 \iV bzw. Stereo 50 \iV entsprechen
dem Standard dieser Geräteklasse. Dagegen
ist die Stereo umschaltwelle bei 2 jiV wenig
sinnvoll gewählt, denn der Fremdspannungs-
abstand beträgt bei dieser Antennenein-
gangsspannung nur 17 dB. Ab 250 jxV
(mono) und 700 jaV (stereo) hat der Tuner
einen Fremdspannungsabstand von 66 dB
bzw. 58 dB. Der Geräuschspannungsabstand
(stereo) beträgt ab 1,25 mV 61 dB. Der Mu-
tingeinsatz fällt sinnvollerweise mit dem Be-
grenzereinsatz (-1 dB) zusammen, wo auch
ungefähr der nach DIN geforderte 26-dB-Si-
gnal-/Rauschabstand für die Eingangsemp-
findlichkeit erreicht wird. Die Zahlen 1 bis 5
geben die Anzeige des recht gut ausgeleg-
ten Feldstärkeinstrumentes an. Mit dem
Spektrum-Analyzer wurde bei einem Fre-
quenzhub von 40 kHz eine Püottondampfung
von 63 dB gemessen. Auch der Hilfsträger
von 38 kHz, der sich bei Bandaufnahmen
nachteilig auswirken könnte, wird sehr gut
gedämpft; er geht im Rauschen unter.

Ein wichtiges Kriterium für die Beurteilung
eines Empfangsteiles stellt die Trennschärfe
dar. Sie wird nach zwei verschiedenen Metho-
den ermittelt. Entweder wird bei gleicher An-
tenneneingangsspannung des Nutz- und
Störsenders, die um 300 kHz differieren, die
Dämpfung des Störsenders gemessen. Oder
es wird bei einem Abstand von 30 dB des
Nutzsignals zum Störsignal die Differenz der
Antennenspannung gemessen. Auf dieses
Gerät bezogen bedeutet das: werden zwei
um plus oder minus 300 kHz gegeneinander
verschobene Sender mit gleicher Stärke emp-
fangen, so wird der unerwünschte Sender
um 80 dB unterdrückt. Oder das Störsignal
wird noch um 30 dB gedämpft, selbst wenn
es um mehr als 50 dB (ca. 300fach) bzw. 42
dB (ca. 125fach) größer ist als das ge-
wünschte Signal. Die Spiegelfrequenzdämp-
fung beträgt 90 dB und hat damit einen
ebenso guten Wert wie die ZF-Störfestigkeit
mit mehr als 90 dB. Die Klirrwerte sind für
diese Geräteklasse relativ hoch, auch wenn
man bedenkt, daß die Verzerrungen des
Rundfunks meist noch höher liegen. Aller-
dings lassen sich diese Werte durch leichtes
Verstimmen des Ratio-Mitte-Instrumentes
noch etwas verbessern (siehe Tabelle).

Meßtechnische Untersuchung
Verstärkerteil Kenwood KR-7600

Dauerton-Ausgangsleistung
(220 V Netz, 1<Yo Klirr)

1 kHz an 4 Ohm
40 Hz an 4 Ohm

1 kHz an 8 Ohm

2 x 156 W
2 x 151 W
2 x 108 W

Klirrfaktor
Intermodulation
2 x 140 W
2 x 50 W
2 x 5 W
2 x 0,05 W

Eingänge
Phono
Micro
Hochpegel
Tape DIN

(50/7000 Hz 4:1)

Empfindlichkeit
2,5 mV
1,4 mV
150 mV
3,5 mV/kO

bei 30 Hz 1 kHz

0,0450/0 0,0930/0
0,0160/0 0,040/o
0,0330/0 0,0330/0
0,310/0 0,310/0

Überst.-Grenze
210 mV
140 mV
> 12 V
> 12 V

10 kHz IM

0,0170/0 0,0750/0
0,010/0 0,0640/o
0,0530/o O,O3O/o
O,29O/o O,14O/o

Eingangswiderstand
58 kQ
52,6 kQ.
34,8 kQ
52,6 kQ

Ausgänge
Tape Cinch
Tape DIN

Ausgangsspannung
140 mV
0,36 mV/kQ

Quellimpedanz
2,2 kQ
74 kQ

Fremdspannungsabstand
(Geräusch)
Phono
Hochpegel

2 x 50 mW
52 dB (58,5 dB)
55 dB (59 dB)

2 x 140 W
63 dB (72,5 dB)
88,5 dB (93,5 dB)

Frequenzgang

Dämpfungsfaktor an 4 Ohm

-1 dB
-3 dB
> 28

16 Hz-35 kHz
8,5 Hz-95 kHz

Höhen und Tiefenfilter sowie Acousticschal-
terin beiden Korrekturstellungen und linear.

Wirkung der gehörrichtigen Lautstärkerege-
lung.

Baß- und Höhenregler bei Anhebung und
Absenkung um je einen Teilstrich des Dreh-
schalters.

Übersprechen der Hochpegeleingänge von
links nach rechts und rechts nach links.

Frequenzgang des Mikrophoneinganges für
Spracheinblendung. Der Tiefenabfall kompen-
siert den Popeffekt bei Nachbesprechung.

Frequenzgang und Übersprechen beider
Kanäle bei UKW-Stereoempfang. Messung
bei 40 kHz Hub und 1 mV Antennenspan-
nung.
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Receiver

Tunerteil
Bereiche

Trennschärfe
U nutz - U stör = 500 uV
U nutz = U stör +30 dB

Spiegelfrequenzdämpfung

ZF-Unterdrückung

Kenwood KR-7600
AM, FM (87,2-109,5 MHz)

+ 300 kHz: 80 dB, -300 kHz: 80 dB
+ 300 kHz: 50 dB, -300 kHz: 42 dB

90 dB

> 90 dB

Klirrfaktor bei 1 kHz
Mono, Ratio Mitte
Minimum
Stereo L = R, Ratio Mitte
Minimum
Stereo L, Ratio Mitte
Minimum
Stereo R, Ratio Mitte
Minimum

75 kHz Hub
O,48O/o
0.40/0

0,420/0 0,390/0
O,33O/o 0,330/0
0,440/o
O,32O/o

0,520/o
0,290/o

40 kHz Hub
O,25O/o
0,160/0
O,24o/o
O,22o/o
O,23o/o
O,2O/o

O,23o/o
O,2o/o

O,23O/o
0,230/o

Übersprechdämpfung
bei 250 Hz

1 kHz
6 kHz

10 kHz
15 kHz

L — R
42 dB
43 dB
37 dB
32,5 dB
27,5 dB

R - * L
47 dB
47 dB
36,5 dB
33,5 dB
27,5 dB

Empfindlichkeit, Mono
bei 1 kHz, an 300 Ohm

Empfindlichkeit, Stereo
bei 1 kHz, an 300 Ohm

Begrenzereinsatz
40 kHz Hub

Pilottondämpfung

Hitfsträgerdämpfung

Stereoumschaltwelle

Mutingeinsatz

Abmessungen (B x H x T)

Gewicht

Circa-Preis

26 dB S/R
1,3 ^V

40 kHz Hub, 46
50 |xV

-1 dB
1,25 u.V

63 dB

> 70 dB

2 ^V

1,25 uV

51,8 x 15,1 x 36

17,3 kg

1800- DM

30 dB S/R
1,4 jiV

dB S/R

-3 dB
0,9 uV

,5 cm

O.t 0.2 QA 07 1 2 4 7 10 20 40 70 WO 200 400 7001000 2000 4000 7000

-dB

Tunerteil vom 300-Ohm-Antenneneingang bis zum Tonbandausgang gemessen mit 40 kHz Hub.

Praktische Erprobung

Die Programme der Ortssender wurden ohne
Rauschen oder Zirpen in Stereo empfangen.
Schwache Stereosender waren mit einem
starken Rauschen versehen, was auch durch
die zu niedrig angesetzte Stereoumschalt-
schwelle zu erwarten war. Beim Umschalten
auf Monobetrieb war das Rauschen dann fast
unhörbar. Ein vernünftiger Wert zur Stereo-
umschaltung wäre 20 \i\f, wobei das Feld-
stärkeinstrument ungefähr auf Stellung „2"
stände. Die Abstimmung ist leichtgängig und
spielfrei. Jedoch lassen sich die Sender nur
schwer nach Skala einstellen, da Markier-
Punkte lediglich im Abstand von 2 MHz vor-
handen sind. Die Skalenabweichung ist über
den ganzen Empfangsbereich relativ gering;
sie liegt in der Größenordnung der Ablesege-
nauigkeit.

Material und Verarbeitung
Das Gerät ist mechanisch stabil gebaut. Alle
Regler und Schalter laufen leicht und weich.
Auch robuster Betrieb brachte weder elektri-
sche noch mechanische Defekte.

Hartmut Niemeier

,shot
tes
'70/100W,8Ohm

30-20.000 Hz

Lebendiger Klang!
Mit „shotglass" klingt es wie

das Original. Der amerikanische
Physiker und Hifi-Spezialist
Stan White hat dafür 20 Jahre
Entwicklungsarbeit geleistet.
r _ —— — — _ _ _ — _ _ _ _ - .

Bitte schicken Sie mir Informationen über '
„shotglass"-Lautsprecher und den Händler-
nachweis.

Name

Straße

PLZ, Ort

Einsenden an : Hermann Ruwwe Audio Import
Postfach 380245,1000 Berlin 38
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